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Aufgabe 1Bere
hnen Sie für die folgenden Formeln die mögli
hen Wahrheits-werte anhand von Wahrheitswertetafeln und bestimmen Sie so, wel-
he der Formeln Tautologien, wel
he Kontradiktionen und wel
hekontingente Aussagen sind:a) p ∨ qb) ¬((p ∨ q) ↔ (q ∨ q))
) (p ∨ r) → ¬pAufgabe 2Zeigen Sie dur
h das Tableaux-Verfahren, ob die na
hfolgenden For-meln allgemeingültig sind. Notieren Sie jeweils, wel
he Ersetzungs-regel Sie anwenden. Geben Sie an, ob das Tableau ges
hlossen odero�en ist.a) ((p ∧ q) → (p ∨ r))b) ¬p ∧ ¬(p → q)Aufgabe 3Zeigen Sie die folgende Äquivalenz dur
h zwei Tableaux-Beweise:

¬(p ∧ q) ≡ (¬p ∨ ¬q)
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Aufgabe 4Beweisen Sie die S
hlussregeln der Aussagenlogik dur
h Wahrheits-wertetafeln !Aufgabe 5Formalisieren Sie die folgenden Aussagen als prädikatenlogis
he For-meln und geben Sie an, ob die vorges
hlagenen Konklusionen gültigelogis
he S
hlussfolgerungen na
h dem Kalkül des Natürli
hen S
hlie-ÿens sind. Geben Sie ggf. an, wel
he S
hlussregeln Sie anwenden.Alle Holländer haben einen Wohnwagen.Harry hat keinen Wohnwagen.Ist Harry ein Holländer ?Tiere baden gerne im Ne
kar.Fi� ist ein Hund.Badet Fi� gerne im Ne
kar ?
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